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Massnahmenplan Neobiota  
2022 – 2025
Der Massnahmenplan Neobiota hat das 
Ziel, Schäden durch invasive Arten zu 
vermeiden. Im Fokus stehen die soge-
nannten Schutzgüter: unter anderem die 
Gesundheit von Mensch und Tier, die 
Vielfalt von Arten und Lebensräumen 
oder eine nachhaltige land- und forstwirt-
schaftliche Produktion.
Baudirektion Kanton Zürich, 2021, 6 Seiten, 
www.zh.ch/neobiota

 Massnahmenplan 
Neobiota  
2022–2025

Kanton Zürich
Baudirektion
Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft

Standard Nachhaltigkeit
Der Kanton strebt ein zukunftsfähiges, 
wirtschaftliches und nachhaltiges Immo-
bilienportfolio an. Der Standard Nachhal-
tigkeit Hochbau definiert, was der Kanton 
als Eigentümer, Bauherr und Bewirt-
schafter darunter versteht, und dient als 
Grundlage für alle an Hochbauprojekten 
Beteiligten. Der vorliegende Standard 
wurde mit Beschluss Nr. 601/2021 vom 
Regierungsrat festgesetzt.
Baudirektion Kanton Zürich Hochbauamt / 
Immobilienamt, 2021, Version 2.0, 8 Seiten 
zh.ch/hochbauamt  Planungsgrundlagen  
Nachhaltigkeit
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Ressourcenpolitik Holz 2030:  
Strategie, Ziele und Aktionsplan 
Holz 2021–2026
Die Ressourcenpolitik Holz (RPH) unter-
stützt die Strategie der nachhaltigen Ent-
wicklung der Schweiz. Sie leistet signifi-
kante Beiträge zur Wald-, Klima-, Ener-
gie- und Regionalpolitik und zu weiteren 
Sektoralpolitiken wie auch zu den nach-
haltigen Entwicklungszielen der UNO. Zur 
Umsetzung dient in Zusammenarbeit mit 
Partnern besonders der Aktionsplan Holz 
(RPH) mit den zwei Schwerpunkten 
«Wertschöpfung Schweizer Holz» und 
«Klimagerechte Bauten» sowie den Quer-
schnittthemen «Kommunikation» und «In-
novation.
Bundesamt für Umwelt BAFU, 2021, 76 Seiten,  
www.bafu.admin.ch/ui-2103-d 

Ressourcenpolitik Holz 2030
Strategie, Ziele und Aktionsplan Holz 2021–2026

Wald und Holz2021 | Umwelt-Info

Flyer Aktionsplan Holz
Der Aktionsplan Holz setzt die Ressour-
cenpolitik Holz des Bundes mit Projekten 
um. Dazu fördert er flankierende und  
unterstützende Massnahmen, Wissens-
transfer, Sensibilisierung, Zusammen-
arbeit, Angewandte Forschung sowie 
Umsetzungsprojekte. Der Flyer nennt  
unter anderem die Kriterien für Gesuche.
Bundesamt für Umwelt BAFU, 2021, 2 Seiten, 
www.bafu.admin.ch/ui-2107-d

Aktionsplan Holz 
2021–2026  

Herausgeber
Bundesamt für Umwelt (BAFU)

Kontakt
BAFU, Abteilung Wald  
CH-3003 Bern 
Tel. 058 469 69 11 
aktionsplan-holz@bafu.admin.ch
bafu.admin.ch/aktionsplan-holz

Titelbild
Holzsortierung 
Quelle: GettyImages

Projekteingabe 
Eingabetermine
Zweimal pro Jahr. Gesuche an:  
aktionsplan-holz@bafu.admin.ch

Gesuchsunterlagen
Gesuchsformular und Merkblatt für Gesuchstellende 
sowie Termine unter:  
www.bafu.admin.ch/aktionsplan-holz 

PDF-Download
www.bafu.admin.ch/ui-2107-d

Dieser Flyer ist auch in  
französischer und italienischer 
Sprache verfügbar.
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Verwertung von Aushub-  
und Ausbruchmaterial
Eine Ablagerung von Aushub- und Aus-
bruchmaterial im immer knapper werden-
den Deponieraum soll es nur geben, 
wenn aufgrund von Materialeigenschaf-
ten eine Verwertung nach dem Stand der 
Technik nicht möglich ist. Der vorliegen-
de Vollzugshilfemodulteil der VVEA-Voll-
zugshilfe, Modul Bauabfälle konkretisiert 
die Anforderungen für die spezifischen 
Entsorgungsmöglichkeiten.
Bundesamt für Umwelt BAFU, 2021, 36 Seiten,  
www.bafu.admin.ch/uv-1826-d  
  Artikel «Ausbauasphalt: Mehr Einsatz  

ist möglich», Seite 21

Verwertung von Aushub- und  
Ausbruchmaterial
Teil des Moduls Bauabfälle der Vollzugshilfe zur Verordnung über die Vermeidung  
und die Entsorgung von Abfällen (Abfallverordnung, VVEA)

Abfall und Rohstoffe2021 | Umwelt-Vollzug

Beurteilung von Boden im Hinblick 
auf seine Verwertung
Dieses Modul der Vollzugshilfe «Boden-
schutz beim Bauen» erläutert die Verwer-
tungseignung von Boden, der abgetragen 
wird, gemäss dem aktuellen Abfall- und 
Bodenschutzrecht (Verwertungspflicht, 
Beurteilungskriterien, rechtliche Ein-
schränkungen). 
Die Vollzugshilfe konkretisiert die Vorga-
ben des Bundesumweltrechts für den 
schonenden Umgang mit der Ressource 
Boden beim Bauen und soll dazu beitra-
gen, bleibende Belastungen der Boden-
fruchtbarkeit zu verhindern.
Bundesamt für Umwelt BAFU, 2021, 34 Seiten,  
www.bafu.admin.ch/uv-2112-d

 

 

2021 | Umwelt-Vollzug  Bodenschutz 

Beurteilung von Boden im 
Hinblick auf seine Verwertung 
Verwertungseignung von Boden. 
Ein Modul der Vollzugshilfe «Bodenschutz beim Bauen». 

 

 

 

  

www.umweltschutz.zh.ch/zup

https://www.zh.ch/de/baudirektion/hochbauamt.html
https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/themen/umwelt-tiere/umweltschutz/zuercher-umweltpraxis-zup/2021/101/ZUP101_2021_A0052_Ausbauasphalt.pdf


Erdbebengerechte Neubauten in 
der Schweiz: Worauf es ankommt – 
und warum
Starke Erdbeben, die Gebäudeschäden 
verursachen, treten auch in der Schweiz 
auf. Bauliche Massnahmen bieten einen 
effizienten und kostengünstigen Schutz. 
Dieses Faltblatt erläutert kurz zusam-
mengefasst, worauf es bei erdbebenge-
rechten Neubauten ankommt.
Bundesamt für Umwelt BAFU, Stiftung für 
Baudynamik und Erdbebeningenieurwesen, 
2021, 4 Seiten, www.bafu.admin.ch/ui-1064-d 

Erdbebengerechte 
Neubauten  
in der Schweiz 
Worauf es ankommt – und warum  

Grundlagen und weiterführende Literatur
1 Tragwerksnormen SIA 260 bis 267. Schweizerischer Ingenieur- und

Architektenverein, Zürich
2 Einwirkungen auf Tragwerke. Norm SIA 261, Schweizerischer Ingenieur-

und Architektenverein, Zürich 2020
3 Wenn morgen die Erde beben würde. Magazin Umwelt, Heft 2/07, Seiten

22–26, Bundesamt für Umwelt BAFU, Bern 2007
4 Bachmann H.: Erdbebengerechter Entwurf von Hochbauten – Grundsätze

für Ingenieure, Architekten, Bauherren und Behörden. Richtlinien des BWG,
Bern 2002

5 Bachmann H., Braune F., Duvernay B.: Ist unser Gebäude genügend
erdbebensicher? Wann eine Überprüfung und eine Verbesserung der
Erdbebensicherheit nötig sind – und warum. Faltblatt, Bundesamt für
Umwelt BAFU und Stiftung für Baudynamik und Erdbebeningenieurwesen,
UI-1065-D, Bern 2021

6 Bachmann H.: Erdbebensicherheit von Gebäuden – Rechts- und
Haftungsfragen. Faltblatt, Stiftung für Baudynamik und Erdbeben-
ingenieurwesen, Schweizer Gesellschaft für Erdbebeningenieurwesen
und Baudynamik SGEB, Institut für Schweizerisches und Internationales
Baurecht, Universität Freiburg, 2021

Weitere Informationen
• Bundesamt für Umwelt (BAFU): www.bafu.admin.ch/erdbeben
• Stiftung für Baudynamik und Erdbebeningenieurwesen: www.baudyn.ch
• Schweizer Gesellschaft für Erdbebeningenieurwesen und Baudynamik

(SGEB): www.sgeb.ch

Herausgeber
Bundesamt für Umwelt (BAFU) und
Stiftung für Baudynamik
und Erdbebeningenieurwesen

Konzept und Text
Prof. Hugo Bachmann, Blaise
Duvernay (BAFU)
Der Einfachheit halber wird im Text
nur die männliche Bezeichnung der
Beteiligten verwendet. Es sind jedoch
immer beide Geschlechter gemeint.

Titelbild
Erdbebengerecht erstellte moderne
Wohngebäude in Saint-Maurice VS.
© Hannes Henz, Zürich

PDF-Download und Bezug
der gedruckten Fassung
www.bafu.admin.ch/ui-1064-d

BBL, Verkauf Bundespublikationen,
CH-3003 Bern
www.bundespublikationen.admin.ch
Art.-Nr.: 810.400.075D

Klimaneutral und VOC-arm gedruckt
auf Recyclingpapier.

Diese Publikation ist auch in
französischer und italienischer
Sprache verfügbar.

© BAFU 2021, 2. Auflage

Warum erdbeben
gerecht bauen? 
Starke Erdbeben, die Gebäudeschäden verursachen,

treten auch in der Schweiz auf. Bauliche Massnahmen

bieten einen effizienten und kostengünstigen Schutz.

• In der Schweiz besteht eine mittlere Erdbebengefährdung. Starke
Erdbeben wie etwa in Siders 1946, in Brig 1855, in Obwalden 1601
und in Basel 1356 treten auf, jedoch seltener als in hoch gefährdet-
en Gebieten wie zum Beispiel Italien.

• Nicht erdbebengerecht erstellte Gebäude sind einsturzgefährdet
und weisen häufig bereits bei relativ schwachen Erdbeben erhebli-
che Schäden auf3.

• Der erdbebengerechte Entwurf eines Gebäudes und die fachge-
rechte und konsequente Umsetzung der Erdbebenbestimmungen
der aktuellen SIA-Tragwerksnormen1,2 gewährleisten eine hohe
Sicherheit für Personen und eine gesellschaftlich akzeptierbare
Schadensanfälligkeit des Bauwerks.

• Erdbebengerechtes Bauen ist kostengünstig. Hingegen kann eine
Nachbesserung bezüglich Erdbebensicherheit aufwendig und
kostenintensiv sein5.

• Die architektonische Freiheit sowie die Nutzung des Gebäudes wer-
den kaum beeinträchtigt.

• Mit der Einhaltung der SIA-Tragwerksnormen vermeiden Planer und
Eigentümer mögliche Rechtsstreitigkeiten wegen mangelnder Per-
sonensicherheit, Minderwertigkeit des Gebäudes und Schadens-
ersatzansprüchen Dritter6.

• Erdbebenschäden an Gebäuden sind durch die obligatorische
Gebäudeversicherung in der Regel nicht verbindlich gedeckt.

Ist unser Gebäude genügend 
erdbebensicher?
Erdbeben können auch in der Schweiz 
Gebäudeschäden verursachen. Nicht 
erdbebengerecht erstellte Gebäude sind 
in allen Regionen gefährdet. Wann eine 
Überprüfung und eine Verbesserung 
sinnvoll sind – und warum, steht im neu-
en Infoblatt.
Bundesamt für Umwelt BAFU, Stiftung für Bau-
dynamik und Erdbebeningenieurwesen, 2021,  
4 Seiten, www.bafu.admin.ch/ui-1065-d

Grundlagen und weiterführende Literatur
1 Tragwerksnormen SIA 260 bis 267. Schweizerischer Ingenieur- und

Architektenverein, Zürich
2 Erhaltung von Tragwerken – Erdbeben. Norm SIA 269/8, Schweizerischer

Ingenieur- und Architektenverein, Zürich 2017, ersetzt [3]
3 Überprüfung bestehender Gebäude bezüglich Erdbeben. Merkblatt SIA

2018. Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein, Zürich 2004
4 Erdbebenertüchtigung von Bauwerken – Strategie und Beispielsammlung

aus der Schweiz. Umwelt-Wissen Nr. 0832, BAFU, Bern 2008
5 Erdbebenrisiko grosser Gebäudebestände – Stufenweises Verfahren zur

Identifizierung von kritischen Gebäuden. Umwelt-Wissen Nr. 2014, BAFU,
Bern, 2020

6 Bachmann H., Duvernay B.: Erdbebengerechte Neubauten in der Schweiz.
Faltblatt, Bundesamt für Umwelt BAFU und Stiftung für Baudynamik und
Erdbebeningenieurwesen, UI-1064-D, Bern 2021

7 Bachmann H.: Erdbebensicherheit von Gebäuden – Rechts- und
Haftungsfragen. Faltblatt, Stiftung für Baudynamik und Erdbebeninge-
nieurwesen, Schweizer Gesellschaft für Erdbebeningenieurwesen und
Baudynamik SGEB, Institut für Schweizerisches und Internationales
Baurecht, Universität Freiburg, 2021

Weitere Informationen
• Bundesamt für Umwelt (BAFU): www.bafu.admin.ch/erdbeben
• Stiftung für Baudynamik und Erdbebeningenieurwesen: www.baudyn.ch
• Schweizer Gesellschaft für Erdbebeningenieurwesen und Baudynamik

(SGEB): www.sgeb.ch

Ist unser Gebäude 
genügend  
erdbebensicher? 
Wann eine Überprüfung und eine 
Verbesserung sinnvoll sind – und warum  

Gebäudeschäden 
durch Erdbeben 
Starke Erdbeben, die Gebäudeschäden verursachen,

treten auch in der Schweiz auf. Nicht erdbebengerecht

erstellte Gebäude sind in allen Regionen gefährdet.

• Starke Erdbeben wie etwa in Siders 1946, in Brig 1855, in Obwalden
1601 und in Basel 1356 treten hierzulande auf, jedoch seltener als in
hoch gefährdeten Gebieten wie zum Beispiel Italien.

• Jede Region in der Schweiz kann von einem Erdbeben betroffen wer-
den. Höhergefährdet sind die Regionen Wallis, Basel und Alpiner
Nordrand. Hier treten Erdbeben häufiger auf.

• Nicht erdbebengerecht erstellte Gebäude sind potenziell einsturz-
gefährdet und weisen häufig bereits bei relativ schwachen Erdbeben
erhebliche Schäden auf.

• Zahlreiche Gebäude haben eine ungenügende Erdbebensicherheit,
gemessen an den heutigen Anforderungen für Neubauten1. Gründe 
dafür sind keine Bauvorschriften zur Bauzeit oder eine geringe
Beachtung der Normenanforderungen an die Erdbebensicherheit.

• Ein Hinweis auf eine ungenügende Erdbebensicherheit ist zum Bei-
spiel die Unregelmässigkeit im Aufriss («soft storey»).

«Soft storey»: Unterbruch der aussteifenden Wände im Erdgeschoss.
Diese Schwachstelle kommt in der Schweiz oft vor.
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und Erdbebeningenieurwesen.
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Verbesserung der Erdbebensicherheit
beim Collège de l’Europe in Monthey
VS, eine gelungene Zusammenarbeit
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Biogasanlagen  
in der Landwirtschaft
Dieses Modul der Vollzugshilfe Umwelt-
schutz in der Landwirtschaft (teilrevidier-
te Ausgabe) erläutert die umweltrelevan-
ten gesetzlichen Grundlagen, die für Pla-
nung, Bau, Abnahme, Betrieb, Unterhalt, 
Überwachung und Kontrollen von land-
wirtschaftlichen Biogasanlagen mass-
gebend sind (besonders hinsichtlich Ge-
wässerschutz sowie Luftreinhaltung). 
Weitere Module gibt es zu den Themen: 
Bodenschutz, Pflanzenschutzmittel, Bau
licher Umweltschutz sowie Nährstoffe 
und Verwendung von Düngern in der 
Landwirtschaft.
Bundesamt für Umwelt BAFU, 2021, 74 Seiten,  
www.bafu.admin.ch/uv-1626-d

2016 | Umwelt-Vollzug  Landwirtschaft 

Biogasanlagen in der 
Landwirtschaft 
Ein Modul der Vollzugshilfe Umweltschutz in der Landwirtschaft 
Teilrevidierte Ausgabe. 

Empfehlungen zur Vermeidung 
von Lichtemissionen
Diese Vollzugshilfe soll in die Planung, die 
Beurteilung, die Bewilligung oder den Be-
trieb von Beleuchtungen involvierte Ak-
teure befähigen, die notwendigen Mass-
nahmen zur Vermeidung oder Verminde-
rung von Lichtemissionen zu treffen. 
Das allgemeinverständliche BAFU-Dos-
sier «Dunkelheit und Licht – von beidem 
genug und am richtigen Ort» zeigt zusätz-
lich Folgen der Lichtverschmutzung und 
gibt Tipps.
Bundesamt für Umwelt BAFU, 2021,  
169 Seiten, www.bafu.admin.ch/uv-2117-d 
www.bafu.admin.ch/dunkelheit-und-licht

2021 | Umwelt-Vollzug  Nichtionisierende Strahlung 

Empfehlungen zur Vermeidung 
von Lichtemissionen 
Stand 2021 

Wandern, Velofahren und Moun-
tainbiken wird immer beliebter 
Die Popularität von Wandern, Velofahren 
und Mountainbiken ist in den letzten Jah-
ren gestiegen, und auch die wirtschaftli-
che Bedeutung ist gross. Mit dem Ver-
band Schweizer Wanderwege und 
SchweizMobil hat das Bundesamt für 
Strassen (ASTRA) drei Studien zu diesen 
Freizeitaktivitäten erstellt und Faktenblät-
ter herausgegeben. 
Bundesamt für Strassen ASTRA, 2021, 5 Seiten 
www.astra.admin.ch  Themen  Langsam-
verkehr  Materialien 
  Artikel «Draussen Sport treiben

oder erholen? Beides!», Seite 5

  

ASTRA-D-5E633401/1218 

Eidgenössisches Departement für Umwelt, Verkehr, 
Energie und Kommunikation UVEK 

Bundesamt für Strassen ASTRA 
Abteilung Direktionsgeschäfte 
 

Faktenblatt 
Datum 20.07.2021 

Velofahren ist beliebt 
42 Prozent der Schweizer Wohnbevölkerung im Alter ab 15 Jahren nennen Velofahren als 
eine von ihnen ausgeübte Sport- und Bewegungsaktivität. Damit schwingen sich hochgerech-
net knapp drei Millionen Einwohnerinnen und Einwohner zumindest ab und zu in den Velosat-
tel. 
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Velofahren (insgesamt, 
ohne Mountainbiken) 42.0 2940 47 50 40 1 50 147.0 

- Rennvelofahren 2.7 190 43 21 30 2 63 11.8 
  - Velofahren mit E-Bike 10.2 710 52 59 45 1 52 37.1 

Mountainbiken 7.9 550 45 24 25 2 50 27.6 

Überblick zum Velofahren und Mountainbiken in der Schweizer Wohnbevölkerung. Datenbasis: Sport Schweiz 
2020. Anzahl Befragte: 12 120. 

1 Soziodemografische Merkmale 
Velofahren ist bei Frauen und Männern ähnlich beliebt. Die stärkste Verbreitung hat das Velo-
fahren in der Altersgruppe der 45- bis 59-Jährigen. Die Verwendung von E-Bikes ist in der 
zweiten Lebenshälfte besonders beliebt. Interessant ist, dass bei den Frauen die E-Bike-Nut-
zung früher beginnt als bei Männern, dafür nimmt die Nutzung von E-Bikes bei den Männern 
bis ins höhere Alter kontinuierlich zu. 

Personen mit einem höheren Bildungsabschluss und mit einem höheren Einkommen fahren 
häufiger Velo, der Einfluss von Bildung und Einkommen auf die Nutzung von E-Bikes ist hin-
gegen gering. Ausländerinnen und Ausländer fahren deutlich seltener Velo. 

Stromverbrauch der  
Rechenzentren in der Schweiz
Die Rechenzentren und Serverräume in 
der Schweiz verbrauchten im Jahr 2019 
rund 2.1 Milliarden Kilowattstunden 
Strom. Durch Effizienzmassnahmen lies
sen sich davon fast eine Milliarde Kilo-
wattstunden oder rund 46 Prozent einspa-
ren. Das zeigt die neue Studie «Rechen-
zentren in der Schweiz – Stromverbrauch 
und Effizienzpotenzial». Sie wurde von 
der TEP Energy GmbH und der Hoch-
schule Luzern im Auftrag des Bundes-
amts für Energie/EnergieSchweiz durch-
geführt.
www.bfe.admin.ch  Publikationen  Suche 
«Rechenzentren»

EnergieSchweiz Pulverstrasse 13 Postadresse: Infoline 0848 444 444 
Bundesamt für Energie BFE CH-3063 Ittigen CH-3003 Bern energieschweiz.ch 

April 2021 

Rechenzentren in der Schweiz – 
Stromverbrauch und Effizienzpotenzial

www.umweltschutz.zh.ch/zup
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Auswirkungen des Klimawandels 
auf die Schweizer Gewässer
Mit dem Klimawandel verändert sich der 
gesamte Wasserhaushalt, besonders aber 
die jahreszeitliche Verteilung der Wasser-
ressourcen in Oberflächen gewässern und 
im Grundwasser. Niedrigwasser wird häu-
figer, und die Gewässer werden wärmer. 
Dies hat grosse Auswirkungen auf die Ge-
wässerökologie, den Hochwasserschutz 
und die Wassernutzung. Der Bericht «Aus-
wirkungen des Klimawandels auf die 
Schweizer Gewässer» bietet eine kom-
pakte Übersicht über die Ergebnisse des 
Projekts Hydro-CH2018, welches die 
Auswirkungen des Klimawandels auf die 
Gewässer in der Schweiz untersucht hat.
Bundesamt für Umwelt BAFU, 2021,  
134 Seiten, www.bafu.admin.ch/uw-2101-d

Auswirkungen des Klimawandels 
auf die Schweizer Gewässer
Hydrologie, Gewässerökologie und Wasserwirtschaft

Hydrologie2021 | Umwelt-Wissen

Sicherstellung der Trinkwasser-
versorgung in schweren  
Mangellagen (VTM)
Die Versorgung der Bevölkerung mit 
Trinkwasser ist Aufgabe der Gemeinde. 
Die Oberaufsicht liegt bei den Kantonen. 
Im Fall einer schweren Mangellage sind 
die Kantone auch verantwortlich für die 
Sicherstellung der Trinkwasserversor-
gung. Mit dieser Broschüre werden die 
Kantone, Wasserversorger und weitere 
Organisationen über die wichtigsten 
Hauptaussagen der Verordnung über die 
Sicherstellung der Trinkwasserversorung 
in schweren Mangellagen (VTM) sowie 
Neuerungen gegenüber früheren Vorga-
ben informiert.
BAFU, 2021, 16 Seiten,  
www.bafu.admin.ch  Suche: «Mangellagen»
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Sicherstellung der 
Trinkwasser  versorgung in 
schweren Mangellagen

Bundesamt für wirtschaftliche 
Landesversorgung BWL

Bundesamt für Umwelt BAFU

Magazin «die umwelt» 2 / 2021 –  
Im Dienst der Umwelt
Seit 50 Jahren setzt das BAFU Umwelt-
politik um und gestaltet sie mit. Diese 
Ausgabe von «die umwelt» sagt, wie dies 
geschehen ist, und gibt Beispiele. Weite-
re Themen sind Gefahrenprävention, 
Ökobilanzen, Boden sowie Wald.
Bundesamt für Umwelt BAFU, 2021, 72 Seiten,  
www.bafu.admin.ch/MAG-2102-d

Im Dienst der Umwelt
Wie das BAFU seit 50 Jahren Umweltpolitik umsetzt und mitgestaltet
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NABEL – Luftqualität 2020
Der Bericht dokumentiert anhand von 
Messresultaten des Nationalen Beobach-
tungsnetzes für Luftfremdstoffe (NABEL) 
sowie kantonalen Messungen den Zu-
stand der Luft in der Schweiz. Für Ozon 
wurden im Jahr 2020 an allen NABEL-
Stationen die Grenzwerte überschritten. 
Insgesamt zeigt die Entwicklung der 
Schadstoffkonzentrationen in den letzten 
30 Jahren eine deutliche Verbesserung 
der Luftqualität in der Schweiz.
Bundesamt für Umwelt BAFU, 2021, 28 Seiten 
www.bafu.admin.ch/uv-2114-d

Luftqualität 2020
Messresultate des Nationalen Beobachtungsnetzes für Luftfremdstoffe (NABEL)

Luft2021 | Umwelt-Zustand

Fliessgewässer im Hitzestress – 
Empfehlungen
Eine Feldstudie ist der Frage nachgegan-
gen, wie sich an Hitzetagen die Wasser-
temperatur in Fliessgewässern im Längs-
verlauf verändert und welchen Einfluss 
Faktoren wie Beschattung, seitliche Zu-
flüsse, Wasserkraftanlagen und Eindo-
lungen darauf haben (Bericht «Tempera-
turverlauf in Fliessgewässern»). Ein Lepo-
rello «Fliess gewässer im Hitzestress» 
sowie der Kurzbericht «Wie halten wir un-
sere Fliessgewässer kühl?» sensibilisie-
ren für die Thematik und zeigen mögliche 
Massnahmen zur Kühlung auf. 
www.plattform-renaturierung.ch
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Die Wassertemperatur 
als Schlüsselfaktor

Fliessgewässer und Klimaerwärmung – ein heisses Thema!

Lufttemperatur

Kraftwerksstollen

Wasserkraftwerk 
Waldhalde

Die aktuellen Klimaszenarien zeigen, dass 
sich sowohl die Luft- als auch die Was-
sertemperaturen bis zum Ende dieses 
Jahrhunderts deutlich erwärmen werden. 
Ohne Klimaschutzmassnahmen (Szenarien 
RCP8.5) werden die sommerlichen Luft-
temperaturen im Mittelland um 4 bis 7 Grad 
Celsius zunehmen (zum Vergleich: RCP2.6 
= Temperaturveränderung mit Klimaschutz-
massnahmen). 

Die Wassertemperaturen der Flüsse und 
Bäche werden im Sommer um 3 bis 9 Grad 
Celsius ansteigen. Gleichzeitig werden 
Trockenperioden und Hitzewellen deutlich 
zunehmen und länger dauern. Die Niedrig-
wasserabflüsse nehmen in Gebieten unter 
1500 Meter Höhe um bis zu 50 Prozent ab, 
und es ist mit bis zu 37 zusätzlichen Hitze-
tagen pro Jahr zu rechnen. 

Diese Prognosen sind für die aquatischen 
Lebewesen fatal. Sofern keine Massnah-
men zur Kühlung unserer Fliessgewässer 
ergriffen werden, sind gravierende Ver-
änderungen der Lebensbedingungen und 
Artenzusammensetzungen zu erwarten. 
Ohne Massnahmen werden Bachforelle und 
Äsche zumindest im Schweizer Mittelland 
mittelfristig aussterben.

Die Aussagen beziehen sich auf die Normperiode 1981 
- 2010 für Lufttemperaturen resp. 1991 - 2000 für Fliess-
gewässer und betrachten die Auswirkungen bis zum Ende 
des Jahrhunderts ohne Klimaschutzmassnahmen (RCP8.5).

Quellen: 
NCCS (Hrsg.) 2018: CH2018 – Klimaszenarien für die 
Schweiz. National Centre for Climate Services, Zürich.

NCCS (Hrsg.) 2021: Schweizer Gewässer im Klimawandel. 
National Centre for Climate Services, Zürich.

Langnau a. A.Adliswil

Zürich

16.00 °C 26.50 °C

Wie können wir unsere Fliessgewässer kühlen? 
Erkenntnisse aus einer Feldstudie

Fliessgewässer im Hitzestress

      Z    Ü    R    I    C    H    S    E    E

Die Wassertemperatur ist ein Schlüsselfak-
tor für den ökologischen Zustand der Fliess-
gewässer. Sie ist am stärksten beeinflusst 
von der Sonneneinstrahlung.

Besonders von Änderungen der Wasser 
temperatur betroffen sind die Wirbellosen 
und die Fische. Für Bachforellen gelten  
Temperaturen von über 19°C als kritisch.  
Ab diesen Temperaturen stellen die Fische 
die Nahrungsaufnahme ein, leiden Stress 
und werden anfälliger für Krankheiten. 
Temperaturen von über 25°C sind sowohl für 
die Äsche als auch die Bachforelle bereits 
bei kurzzeitiger Überschreitung tödlich. Der 
Klimawandel verstärkt diesen Hitzestress, 
da er nebst einer Erhöhung der Temperatur 
zu einer Verschärfung der Niedrigwassersi-
tuation infolge Trockenperioden führt. 

Wassertemperaturen in der Sihl am 9. August 2019 um 
18.00 Uhr   

Die Sihl erwärmt sich auf der 4.5 km langen 
Restwasserstrecke des Wasserkraftwerks 
Waldhalde von 18.4 auf 22.5°C um ΔT = 
+4.1°C! Die Wasserrückgabe beim Kraftwerk 
ist durch eine deutliche Abkühlung um 
-2.7°C gekennzeichnet. 

Unterhalb der Wasserrückgabe ist der 
Temperaturanstieg weniger ausgeprägt als 
in der Restwasserstrecke. Er beträgt bis 
zum nächsten Messpunkt (Abschnittslänge 
6.4 km, T = 21.9°C) trotz ähnlicher Morpho-
logie und Beschattung nur ΔT = +2.1°C. Der 
geringe Abfluss in der Restwasserstrecke 

und die damit verbundene kleine Wasser-
tiefe haben somit einen erhöhenden Einfluss 
auf die Wassertemperatur. 

Im weiteren Verlauf erwärmt sich die Sihl 
weiter auf bis zu 26°C! 

Aufgrund der grossen Flussbreite ist der 
Beschattungseinfluss der Ufervegetation 
zu klein für eine Kühlung. Das Flusswasser 
erwärmt sich zudem infolge der geringen 
Abflusstiefe.

Untersuchung von 
vier Fliessgewässern

Im Rahmen des Forschungsprojekts wurde 
der Frage nachgegangen, wie sich an Hitze-
tagen die Wassertemperatur in Fliessgewäs-
sern im Längsverlauf verändert und welchen 
Einfluss Faktoren wie Beschattung, seitliche 
Zuflüsse, Wasserkraftanlagen und Eindolun-
gen auf die Wassertemperatur haben.

Im Sommer 2019 wurden vier Fliessgewäs-
ser in den Kantonen Aargau und Zürich in 
ihrem Längsverlauf analysiert: der Erusbach, 
die Wyna (beide AG), die Jonen und die 
Sihl (beide ZH). Die Messungen wurden in 
der Hitzeperiode vom 20. Juli - 13. August 
durchgeführt.
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Taschenstatistik Umwelt sowie 
Umwelt-, Energie- und Klima-
indikatoren 2021

Die Taschenstatistik Umwelt des Bun-
desamt für Statistik (BFS) zeigt Wechsel-
beziehungen zwischen der Gesellschaft 
und der Umwelt anhand von Indikatoren 
auf. Diese Umweltindikatoren sind auch 
online verfügbar, wo sie zusammen mit 
den Energie- und Klimaindikatoren an-
hand der neuesten Daten aktualisiert 
wurden.
Portal Statistik Schweiz, www.news-stat.ch, 
www.statistik.ch, umwelt@bfs.admin.ch 
BFS, 2021, 56 Seiten, BFS-Nummer: 521-2100
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Eidgenössisches Departement des Innern ED I
Bundesamt für Statistik BFS
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